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Editorial

Liebe Studentinnen, liebe Studenten

zuerst einm al m öch te ich  euch  alle zum  Fak ultäts -

fest der Inform atik  am  15. Juli einladen! Bei Frei-

bier und unter Beteiligung von sponsornden 

Firm en findet sow oh l der Tag der Inform atik  als 

auch  eine von der Fach sch aft veranstaltete Abend-

veranstaltung –  sprich  Fest –  statt. Kom m t vorbei!

In diesem  Eulenspiegel setzen w ir den Artik el 

„Frauen in der Inform atik “ aufgrund des grossen 

Erfolgs fort. Selbst unsere Dek anin h at den 

Artik el „Frauen, die sich  ak tiv für Inform atik  inter-

essieren, erm utigen“ aus dem  letzten Eulenspiegel 

k om m entiert.

Außerdem  jäh rt sich  für jeden von euch  im  O k -

tober das Ereignis „O -Ph ase“ –  ob zum  ersten 

oder zum  14. Mal, sei dah ingestellt. Ih r erinnert 

euch  vielleich t auch  noch  an unseren Genera-

tionenvertrag, der besagt, dass die Teilneh m e -

rinnen und Teilneh m er bald nach  ih rer eigenen O -

Ph ase bei einer Einfüh rungsw och e für die näch s -

ten Jah rgänge m ith elfen. Es ist w ieder sow eit, 

w erdet Tutorin oder Tutor, ersetzt H errn Ügner, 

seid Rädch en im  O -Ph asen-System !

W äh rend für eine neue Generation von Math es 

und Infos das ak adem isch e Leben beginnt, h ätte 

die Laufbah n für einige Profs m it diesem  Eulen-

spiegel vielleich t zu Ende sein k önnen. Die Be -

w ertung ih rer Vorlesungen und Leh rveran-

staltungen ist abgesch lossen. H ätte, denn rich tige 

Ausreißer nach  unten gab es nich t. Die Stu-

dierenden sind im  Großen und Ganzen also zufrie -

den m it der Arbeit des Leh rpersonals. Sch ön!

Übrigens sind auch  Studien- und Diplom arbeiten 

von unseren k ritisch en und w ach sam en Augen 

nich t versch lossen, w enn ih r uns h elft. W ie das 

geh t, erfah rt ih r in diesem  H eft.

Für den Anfang des näch sten Sem esters h aben 

w ir vor, eine neue spannende Ausgabe anzu-

fertigen. Dabe i brauch en w ir w ie  im m er eure  

M ith ilfe. O b ih r etw as über Softw arepatente, Da-

Für die  W ie de re infüh rung de r e ch te n ve rfasste n Studie re nde nsch aft

tensch utz oder Spam  sch reiben m öch tet, Buch re -

zensionen oder Erlebnisberich te aus eurem  Aus -

landsprak tik um  teilen w ollt, m eldet euch  bei der 

Fach sch aft! W ir freuen uns auf eure Texte.

Bis dah in viel Erfolg und alles Gute,

Malte
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Eigentlich  h andelt e s  s ich  be i die s em  Artik el 

um  den zw e iten Te il de s  Leitfadens  über das  

Th em a: „Frauen erm utigen, die  s ich  ak tiv für 

Linux intere s s ie ren“. Die s e r Artik el k nüpft 

leich t an den Artik el aus  dem  letzten Eulen-

spiegel an. W ir h aben versuch t, ih n für den Eu-

lenspiegel be h utsam  anzupas s en, so das s  e r 

noch  be s s e r auf die  allgem e ine  Th em atik  

„Frauen in der Inform atik “ e inge h t. Das  O rigi-

nal findet s ich  unter 

http://www.tldp.org/HOWTO/

Encourage-Women-Linux-HOWTO/, die  

deutsch e  Übers etzung zur Z e it unter 

http://www.usta.de/RefAk/

Aussen/privat/howto.html.

W as m an tun und w as m an lassen 

sollte, um  Frauen, d ie  sich  für In-

form atik  intere ssie ren, zu erm utigen

Frauen, die  s ich  für Inform atik  intere s s ie ren, 

zu erm utigen be inh altet sow oh l, zu lernen w as  

m an tun sollte, als auch  w om it m an aufh ören 

sollte. W ir w erden dir uns ere  Ide en in paar-

w e is en „Tun“ und „Las s en“ Punk ten 

präs entieren. Sch ließlich  ist e s  nich t so h ilf-

re ich , nur e ine  Liste  von Punk ten zu h aben, 

die  m an zu tun oder zu las s en h at, sondern 

e ine  m it be idem  zu h aben. Einige  die s e r Vor-

sch läge k önnten für dich  persönlich  offens ich t-

lich  bele idigend w irk en, aber für viele andere  

M ensch en s ind s ie  nich t so augensch e inlich . 

Jeder die s e r Vorsch läge bas ie rt auf vielen Be -

gegnungen im  realem  Leben m it M ensch en, 

für die  die s e  Ide en nich t offens ich tlich  w aren. 

Versuch e , k e inen die s e r Vorsch läge absch ätzig 

zu be h andeln –  die s e s  s ind ech te  Vorsch läge 

von ech ten Frauen, von sch ätzungsw e is e  ge -

nau den Frauen, die  du für Com puter inter-

e s s ie ren m öch te st. Viele die s e r Vorsch läge 

s ind auch  nich t ge sch lech ts spezifisch  und s ind 

h ilfre ich , um  alle m öglich en M ensch en für 

Com puter zu intere s s ie ren.

Lassen: Frauenfeindlich e  W itze

Frauenfe indlich e  W itze  s ind der be ste  W eg, 

um  Frauen aus  jeder Gruppe zu vertre iben, 

und s ie  s ind h äufiger, als die  m e isten M en-

sch en realis ie ren. Ich  h abe  m e h r als e in M al 

e inen M ann sagen h ören, das s  e r die s e  Art von 

W itz nich t m ach t, um  dann Stunden oder M i-

nuten später genau von die s e r Person e inen 

W itz über sch w angere  Frauen oder Frauen 

w äh rend de s  PM S zu h ören. M anch m al er-

k ennt er e infach  nich t, das s  e r e inen s exis -

tisch en W itz gem ach t h at. Be ispielsw e is e  s ind 

„Blondinenw itze“ e igentlich  „W itze über dum -

m e  Frauen“. M anch m al erzäh lt er m ir dann, 

frauenfe indlich e  W itze  s e ien in O rdnung, 

w enn s ie  w ah r s ind oder w itzig (w itzig für 

w en?). Was  e inige  M ensch en nich t verste h en, 

ist, das s  alle W itze  über das  Ge sch lech t s ich  

fast im m er über Frauen lustig m ach en, und die  

m e isten Frauen verärgern, unabh ängig vom  

Kontext. Es  h ilft auch  nich t w e iter, e rst e inen 

m ännerfe indlich en und dann e inen frauen-

fe indlich en W itz zu erzäh len.

M an k ann s ich  auf den Standpunk t stellen, 

das s  Frauen nich t so em pfindlich  s e in sollten 

(und ich  w ürde  dir w idersprech en), aber egal 

ob s ie  sollten oder nich t, vertre iben de ine  

Kom m entare  und W itze  Frauen. W enn das  

nich t das  ist, w as  du erre ich en w illst, dann m a-

ch e  k e ine  frauenfe indlich en W itze . W enn du 

dir nich t s ich e r bist, ob de in W itz s existisch  

ist, dann finde  etw as  andere s  zum  Erzäh len.

Frauen, d ie  sich  ak tiv für Inform atik  intere ssie ren, e rm utigen

W as m an tun und w as m an lassen sollte

Ak tuelle s
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Tun: Sich  über frauenfe indlich e  

W itze  b e sch w eren

Das näch ste  M al, w enn du m itbe k om m st, w ie  

jem and W itze  über Frauen auf de iner lok alen 

M ailingliste  oder dir persönlich  gegenüber 

m ach t, be sch w ere  dich  darüber. Es  ist sch w ie -

rig, das  h inzube k om m en, oh ne  s ich  s elbst zum  

Z iel für H oh n zu m ach en, aber e s  ist noch  

sch w ie riger für e ine  Frau, das  zu sch affen. 

Frauen verh alten s ich  still, w enn w ir s exis -

tisch en W itzen begegnen, w e il w ir sofort 

w egen Überem pfindlich k e it, Verstock th e it 

oder als „Em anze“ angegriffen w erden, w enn 

w ir uns  be sch w eren. (Anm erk ung: Verw ende  

NIE den Begriff „Em anze“. Er dis k reditie rt 

alle Fem inistinnen.)

Der be ste  W eg, gegen frauenfe indlich e  W itze  

anzuk om m en, ist m it H um or.  W enn jem and 

auf e ine  M ail über die  tech nisch en Leistungen 

e iner Frau m it „Ist s ie  Single?“ antw ortet, ant-

w orte  zurück : „M ensch , Tim , k e in W under 

das s  DU noch  Single bist.“ Jede s  M al, w enn 

e ine  Frau e inen s existisch en W itz oder Kom -

m entar m itbe k om m t, füh lt s ie  s ich  zornig, 

allein gelas s en und beläch elt. Jede s  M al, w enn 

e ine  Frau m itbe k om m t, das s  e in M ann s ich  

gegen solch e s  Verh alten aufleh nt, füh lt s ie  

s ich  e inbezogen und ge sch ätzt.

Lassen: Die  Tastatur w egne h m en

Die s  ist e in allgem e ine s  Problem , w enn m an ir-

gendjem andem  etw as  Neue s  be ibringt, aber e s  

pas s ie rt Frauen h äufiger. Jem and fragt dich  et-

w as , und statt der Person die  Antw ort zu 

sagen, nim m st du die  Tastatur w eg und tippst 

die  Befe h le s elbst e in. M ach  das  nich t! Es  

m ach t das  Lernen s e h r viel sch w ie riger und 

sorgt dafür, das s  die  andere  Person s ich  dum m  

und h ilflos vork om m t. Gib M ensch en im  All-

gem e inen e ine  Ch ance, s elbst zu lernen, w ie  

Dinge  funk tionieren, w enn s ie  am  Lernen in-

tere s s ie rt s ind. Du k önnte st anne h m en, das s  

du e iner Freundin e inen Gefallen tust, w enn 

du ih re  W ebs e rver– Konfiguration reparie rst, 

w äh rend s ie  w eg ist, aber w enn s ie  gerade  ver-

such t h e rauszufinden, w ie  m an die s en W ebs e r-

ver e inrich tet, h ilfst du ih r e igentlich  e h e r 

w eniger.

Tun: H ilfestellungen geben und sie  

k lar erk lären

Auch  w enn e s  für dich  viel sch w ie riger ist, dir 

die  Z e it und Geduld zu ne h m en, zu erk lären, 

w as  zu tun ist und w arum  e s  zu tun ist sow ie  

die  zu tippenden Befe h le zu buch stabie ren, so 

ist e s  die  Anstrengung auf lange Sich t w ert, 

w e il die  andere  Person e s  so lernt und e s  viel 

unw ah rsch e inlich er ist, das s  du die s e  Frage je -

m als w ieder beantw orten m us st. Insbe sondere  

füh len s ich  Frauen s elbstbew us ster, w as  ih re  

e igenen Fäh igk e iten ange h t, w enn du s ie  auf-

forderst, die  Befe h le s elbst e inzutippen.

Ak tuelle s

„I h ave  neve r b e e n able  to find 

out pre cisely w h at fem inism  is: I 

only k now  th at people  call m e  a 

fem inist w h e neve r I e xpre ss 

se ntim ents th at diffe re ntiate  m e  

from  a doorm at.“

REBECCA W EST, 19 13

„Fem inism  is th e  radical notion 

th at w om en are  people .“

CH ERIS KRAM ARAE

PAULA TREICH LER
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Lassen: Frauen anbaggern

Stell dir e ine  Kne ipe  oder e in Re staurant 

voller Sportfans  vor, Fans  e ine s  Spiels, über 

das  du nich t viel w e ißt oder das  du nich t 

m agst.  Stell dir vor, s ie  s ind alle größer und 

stärk e r als du, sprech en in e iner Sprach e , die  

du nur h alb verste h st, und m ach en s ich  über 

alle lustig, die  s ich  nich t aus sch ließlich  m it ih -

rem  Sport be sch äftigen.  Jetzt stell dir vor, 

das s  du in die s e  Kne ipe  k om m st und e in 

H em d m it der Aufsch rift „ICH  H ASSE 

SPORT“ trägst. Stell e s  dir nur e inen Augen-

blick  lang vor. W ie  w ürde st du dich  füh len? 

Nervös? Ängstlich ?  Anders? 

Feh l am  Platz?

Du w irst beginnen, e ine  

w inzig k le ine  Ah nung davon 

zu be k om m en, w ie  e s  ist, in 

e iner großen Gruppe von 

M ännern die  e inzige  Frau zu 

s e in.

Be h alte die s e s  Gefüh l der Ner-

vos ität im  H interk opf, w enn 

du den Re st die s e s  Absatze s  

lie st. W enn du e ine  Frau w äh -

rend de s  Lerngruppentreffens  

sofort anbaggerst, w irst du ih r 

das  Gefüh l geben, das s  s ie  

nich t Te il der Gem e insch aft 

ist, als ob s ie  angegriffen 

w ürde , und als ob s ie  ris k ie rt, 

ausge sch los s en zu w erden, 

w enn s ie  dich  abblitzen läs st 

oder dich  bele idigt. Denk  

dran, das  ist k e in freundlich e s  

Privatge spräch , be i dem  s ie  

s ich  traut, dich  abblitzen zu 

las s en. Sie  ist um geben von 

dem  Äq uivalent der vorh in 

erw äh nten rie s igen Sportfans . 

Sie  versuch t, s ich  e inzupas s en 

und Te il der Gruppe zu s e in –  

dadurch , das s  du s ie  anm a-

ch st, sch ne ide st du s ie  von der 

H e rde  ab und isolierst s ie  von 

Ak tuelle s

der Gruppe . Frauen w ach s en m it der ständigen 

Furch t und im  Bew us sts e in auf, von M ännern 

angegriffen zu w erden. So albern e s  zu s e in 

sch e int, be e influs st das  alle ih re  H andlungen, 

egal w ie  s ich e r oder norm al die  für M änner zu 

s e in sch e inen.

W ie  jeder andere  M ensch  w ill e ine  Frau 

Freunde  h aben und gem och t w erden, so w ie  

s ie  ist. Jede s  M al, w enn s ie  e ine  M ail be -

k om m t, die  s ie  zum  Rendezvous  auffordert, 

w ird s ie  daran erinnert, das s  s ie  nich t als Te il 

der Gruppe ange s e h en w ird, sondern statt 

de s s en als anders , als O bje k t der Begierde . Sie  

w ird s ich e r nich t allein auf-

grund ih re s  tech nisch en Ver-

ständnis s e s  ge sch ätzt.

Es  k önnte sch w er zu verk raften 

s e in, aber du darfst Frauen 

nich t anm ach en, die  be i In-

form atik –Veranstaltungen auf-

tauch en. Z um inde st nich t so-

fort. H öch stw ah rsch e inlich  ver-

pas st du gerade  NICH T de ine  

e inzige  Ch ance auf die  w ah re  

Liebe , indem  du dich  ih r nich t 

gleich  aufdrängst. Und s elbst, 

w enn du im m er noch  denk st, 

du w ürde st e ine  Ch ance für die  

w ah re  Liebe  verpas s en, denk  

daran, das s  die  m e isten Frauen, 

die  m utig genug s ind, z.B. auf 

de iner Karlsruh er Betriebs syste -

m e – M ailingliste  aufzutauch en, 

h äufig e h  den ersten Sch ritt m a-

ch en. Dadurch , das s  du s ie  be i 

e rster Gelegenh e it anm ach st, 

vertre ibst du s ie , und du ver-

tre ibst auch  die  ganzen anderen 

Frauen, die  vielleich t auch  Inter-

e s s e  geze igt h ätten, w enn die  

e rste  Frau geblieben w äre .

D ie s  gilt in doppelter H ins ich t 

für Frauen, die  du über M ail 

oder Ch at k ennenlernst. Du 

denk st vielleich t, de in „Bist du 

- ANZ EIGE -
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noch  Single?“– Spruch  ist unglaublich  w itzig 

und h öflich , aber s ie  h at ih n sch on m illionen-

fach  ge h ört. Selbst w enn du dabe i nur e inen 

Spaß m ach st, s elbst w enn du sch on e ine  Freun-

din h ast oder verh e iratet bist –  tu e s  nich t.

Tun: Freundlich  se in

Wenn Frauen nich t gerade  angem ach t w erden, 

w erden s ie  h äufig statt de s s en k om plett igno-

rie rt. Das  ist nich t viel be s s e r. Frauen, die  neu 

in e iner Gruppe s ind, w ollen das s elbe, w as  

auch  die  M änner w ollen –  w ir w ollen uns  w ill-

k om m en füh len, w ir w ollen über Th em en von 

gem e insam en Intere s s e  sprech en, w ir w ollen 

neue  Freundsch aften sch ließen. W enn e ine  

Frau etw as  sagt, h öre  zu und antw orte  auf 

e iner freundlich en Art und W e is e . Beginne  e in 

Ge spräch  und finde  e in Th em a, über das  ih r 

be ide  gerne  reden w ollt. Nim m  nich t an, das s  

s ie  stereotypisch e  Frauenintere s s en oder – m e i-

nungen h at, nur w e il s ie  e ine  Frau ist. Se i statt 

de s s en offen und ach te  auf H inw e is e  auf 

Dinge , die  s ie  intere s s ie ren. H öch stw ah r-

sch e inlich  intere s s ie rt s ie  s ich  für Dinge  jen-

s e its  von H aaren, M ak eup und Leinw andstars , 

w enn s ie  s ich  m it Com putern be sch äftigt.

Einige  Frauen h aben s ich  darüber be sch w ert, 

das s  das  e inzige , w orüber alle M änner m it ih -

nen ansch e inend reden k önnen, ist, w arum  

Frauen Com putern fernbleiben. Auch  w enn e s  

e ine  w ich tige  Sach e  ist, w ürden Frauen die  

m e iste  Z e it gerne  über etw as  andere s  reden. 

W ir w ürden insbe sondere  nich t gerne  daran er-

innert w erden, w ie  „ungew öh nlich “ w ir s ind, 

w enn w ir zum  ersten M al zu e iner Gruppe da-

zustoßen. Warte , bis  s ie  s ich  e ingelebt h at und 

w oh lfüh lt, bevor du das  Th em a ansprich st, 

w enn e s  dich  intere s s ie rt.

Lassen: Sich  über d en M angel an 

Frauen in d er Inform atik  b e sch w eren

Es ist nützlich  und k onstruk tiv, über den 

M angel von Frauen in der Inform atik  zu re -

den, w enn du ih n von der Perspe k tive der 

Frauen betrach te st, die  aus  e inem  aufregenden 

und loh nenden Fach gebiet ausge sch los s en 

w erden. Es  ist traurig und path etisch , über den 

M angel an Frauen in der Inform atik  zu reden, 

w enn e s  aus  der Perspe k tive e ine s  M anne s  ist, 

der s e in trock ene s  Liebe sleben auf den 

M angel an Frauen in der Inform atik  zurück -

füh rt. Die  be ste  Art, Frauen zu verärgern und 

zu vertre iben, ist auf die s e  Art über den 

M angel an Frauen in der Inform atik  zu reden. 

H ie r folgen e inige  der h äufigsten Reak tionen 

von Frauen, die  e inem  M ann zuh ören, der 

über den M angel an Frauen in s e inem  Fach ge -

biet rum h eult:

• „Was bin ich , uns ich tbar? Weiß er, das s  ich  

h ie r bin?“ „Gut zu h ören, das s  ich  nur existie -

re , um  e insam e  M änner zu befriedigen.“

• „Path etisch . Du bist so path etisch .“ „Warum  

versuch st du dann nich t, w as  dagegen zu m a-

ch en, als dich  zu be sch w eren?“

• „W ieder e inm al nim m t jeder an, das s  nur 

M änner zuh ören.“ „Vielleich t ist das  nich t 

m e in Fach gebiet.“ „Was ist k aputt an m ir, das s  

ich  h ie r bin und andere  Frauen nich t?“

• „Er ist so egozentrisch .“ „Kein W under, das s  

e r k e ine  Freundin h at.“ „Ich  bin h ie r nich t nur 

auf e iner Fleisch be sch au, ich  bin das  Filet.“

W ie  du s ie h st, läs st das  Nörgeln über den 

M angel an Frauen dich  nich t nur nervig er-

sch e inen, e s  sorgt auch  dafür, das s  die  h ie r 

anw e s enden Frauen w ah rsch e inlich er w eg-

ble iben. Auf k e inen Fall sorgt e s  dafür, das s  

e ine  Frau w ah rsch e inlich er m it dir ge h t.

Tun: Frauen in d er Inform atik  e rm u-

tigen

Anstatt dich  über den M angel an Frauen zu 

be sch w eren, fang an, etw as  dagegen zu tun. 

Nim m  die  Be sch w erden von Frauen ernst 

(fang m it die s em  Artik el an), lie s  die  Studien, 

w arum  Frauen Rech ner, M ath em atik  und 

W is s ensch aft im  Allgem e inen verm e iden, und 

finde  h e raus , w ie  du be im  Erm utigen von 

Ak tuelle s
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Frauen h elfen k annst. Se i e rm utigend und un-

terstützend, w enn andere  M ensch en die  

Gründe  dis k utie ren, w arum  Frauen aus  der In-

form atik  vertrieben w erden. W enn du die  Ge -

legenh e it be k om m st, s e i für Frauen e in M en-

tor. Das  bedeutet, jem anden in der Laufbah n 

und Karrie re  zu le iten, e rm utigen und zu be -

raten. Nich t jeder ist e in guter M entor bzw . 

e ine  gute M entorin, und e s  ist sch w er, e in ge -

e ignete s  Ge spann aus  le h render und lernender 

Person zu finden, aber w enn e s  funk tioniert, 

k önnen die  Ergebnis s e  spe k tak ulär s e in.  Be -

trach te  die  Tätigk e it als M entor aber nich t als 

Gelegenh e it, an e ine  Freundin h e ranzuk om -

m en –  alles , w as  e in M entor aus  e iner solch en 

Bezie h ung be k om m t, ist der Sch im m er de s  

Glanze s  der Sch ülerin und die  Freude  daran, 

e ine  andere  Person w ach s en zu s e h en.

Im  näch sten Eulenspiegel w erdet ih r dann den 

zw e iten Te il von „Was m an tun und w as  m an 

las s en sollte“ zu le s en be k om m en.

[m c]

Ak tuelle s

LeserInnenbriefe

Leserbrief zum  Eulenspiegel-Artik el

„W arum  gibt e s so w enig Frauen in d er Inform atik ?“

Vorw e g: De r Eins e nde r be stand darauf, die  

Kle insch re ibung de s  Artik e ls  be izube h alte n. 

W ir h abe n h ie r e ine  Ausnah m e  ge m ach t, ob-

w oh l de r Eule nspie ge l in ne ue r de utsch e r 

R e ch tsch re ibung abzuh alte n ist –  ansonste n 

h ätte n w ir de n Le s e rbrie f nich t abdruck e n 

dürfe n. W ir bitte n um  e ue r Ve rständnis  für Um -

laute , Kle insch re ibung und typografisch e s  

Sch riftbild.

gudn tach !

im  folgenden m oech te  ich  auf e in paar stellen 

de s  artik els  "w arum  gibt e s  so w enig frauen in 

der inform atik ?" e inge h en, die  m e ine s  e r-

m e s s ens  doof w aren.

zu beginn w ird im  artik el ge sagt, e ine  der 

"h aeufigsten erk laerungen" fuer die  niedrige  

frauenanzah l in der inform atik  s e i "'frauen 

s ind nich t so intelligent w ie  m aenner'". h m m , 

also die s e  th e s e , w elch e  sch on s e it m ind. 

fuenfzig jah ren k e in ernstgenom m ener w is s en-

sch aftler m e h r von s ich  gegeben h at, sollte im -

h o nich t als e ine  der "h aeufigsten erk lae -

rungen" genannt w erden.

noch  e rstaunter w ar ich  darueber, das s  auf 

die s e  th e s e  sogar nae h e r e ingangen w ird. fuer 

w elch e  art von deppen w erden da die  le s e r ge -

h alten?

das s  m an auch  in den usa, w o der urspruengli-

ch e  artik el w oh l h e rk am , m it solch  m isogynen 

aus sagen k e ine  freunde  gew innt, ze igt das  be i-

spiel de s  h arvard-prae s identen larry sum m ers , 

der anfang 2005 eben jene  th e s e  und noch  ueb-

leren bloeds inn von s ich  gab. ob er nun dam it 

nur provozieren und das  th em a pus h en w ollte 

oder nich t, w ar e inem  h aufen an leuten egal. 
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Ak tuelle s

das s  viele h oerer noch  w ae h rend jener rede  

den saal verlie s s en, w ar noch  e ine  der w eniger 

h eftigen reak tionen, die  das  ganze m it s ich  

brach te .

die  zw e ite  der be iden "h aeufigsten erk lae -

rungen" dafuer, das s  e s  so w enig frauen in der 

inform atik  gebe , "'frauen h aben e infach  k e in 

intere s s e  an com putern'" h abe  "k e ine  aus sage" 

und s e i "ae q ivalent dazu, die  frage  'w arum  ist 

der h im m el blau?' m it 'der h im m el ist e infach  

blau' zu beantw orten."

h m m , m om ent! h abe  ich  nich t k urz zuvor, im  

ersten eulenspiegel-artik el "inform atik  und 

ge s ellsch aft" gleich  zu beginn, e rfah ren, das s  

inform atik  soviel m it com putern zu tun h abe  

w ie  astronom ie  m it tele s k open? die  aus sage  

"'frauen h aben e infach  k e in intere s s e  an 

com putern'" ge h t also e h e r in die  rich tung, 

das s  viele frauen s ich  - verm oege  de s  falsch en 

ge s ellsch aftlich en bilde s  - gar nich t erst ue -

berlegen w uerden, ob s ie  inform atik  studie ren 

k oennten/sollten, w e il s ie  glauben w uerden, 

m an m ue s ste  e in sog. com puterdepp dazu 

s e in. und ploetzlich  w ird die  aus sage  gar nich t 

m e h r ganz so dum m , denn das s  das  falsch e  

bild e iners e its  viele leute absch reck t und 

anderers e its  auch  viele auf e ine  falsch e  fae h rte  

("ich  spiel gern q uak e , also studie re  ich  in-

form atik !") fue h rt, ist nich t von der h and zu 

w e is en. in der m ath em atik  h at m an das  pro-

blem  nich t und dort ist das  verh aeltnis  der an-

zah len der m aenner und frauen viel ausgegli-

ch ener... und m it com putern m us s  da auch  je -

der m al arbe iten.

aber am  be sten fand ich  ja den satz "die  blos s e  

existenz von ph ys isch en untersch ieden zw i-

sch en m aennlich en und w e iblich en ge h irnen 

[ist] e ine  th eorie , die  noch  um stritten ist [...]". 

das  ist e in sch oene s  be ispiel fuer verdre h ung 

von tatsach en. e ine  google -such e  nach  den be -

griffen 'ge h irn', 'frauen' und 'm aenner' liefert 

viele viele q uellen, die  das  ins  rich tige  lich t 

rueck en. w as  den ge h irnen genetisch  alles  m it-

geliefert w ird, ist tatsaech lich  noch  nich t 

genuegend erfosch t. anders  s ie h t e s  be i den ge -

h irnen ausgew ach s ener m ensch en aus : das s  

die  ge h irne  von m aennern und frauen unter-

sch iedlich  s ind, ist unum stritten. blos s  w e is s  

m an zur ze it nur s e h r rudim entaer, w as  die  un-

tersch iede  bedeuten. w er also z.b. be h auptet, 

die  tatsach e , das s  m aennlich e  ge h irne  im  

durch sch nitt 10-15% sch w erer s ind als w e ibli-

ch e  (w as  ich  durch aus  als ph ys isch en unter-

sch ied beze ich nen w uerde), s e i "e ine  um -

strittene  th eorie", h at folglich  problem e m it 

der ph ys ik  und vielleich t auch  den m as s e inh e i-

ten. h m m , ok , dagegen fe h len m ir dann 

w irk lich  die  w orte ... ;-)

gros sartig w ar in die s em  zusam m enh ang die  

spaeter im  artik el folgende  unterm auerung der 

"e ine  th eorie , die  noch  um stritten ist"-aus sage  

durch  die  s e h r ausfue h rlich e  be sch re ibung de s  

sch w ach s inns  m it der ge h irnvolum enm e s sung, 

die  den ansch e in erw eck te , das s  sow as  h eutzu-

tage noch  e rnstgenom m en w uerde . die s e  le in-

sam en-story h atte  offens ich tlich  nur den 

grund, die  ak tuelle h irnforsch ung und deren 

ergebnis s e  ins  laech erlich e  zu zie h en. aber 

m an ist h alt m ittlerw e ile sch on e in bis sch en 

w e iter in der m edizin und k ann sogar die  an-

zah l der neuronen sch aetzen (die  be i frauen ue -

brigens  e ine  h oe h e re  dich te  aufw e is en als be i 

m aennern, w as  den m as s enuntersch ied w ieder 

ungefae h r k om pens ie rt). h aette  der autor ruh ig 

vorh e r m al nach sch lagen k oennen, oder?

da m ich  die  e rsten be iden artik els e iten doch  

ziem lich  enttaeusch t h aben, h abe  ich  den re st 

de s  artik els  nur noch  ueberflogen. dabe i s ind 

m ir allerdings  w e iterh in im m er w ieder populis -

tisch e  form ulierungen aufgefallen, w ie  z.b. 

"m uetter und le h rerinnen be sch w eren s ich  

regelm ae s s ig, das s  s ie  nich ts  ueber com puter 

w is s en". das s  aber auch  vaeter und fast alle 

m aennlich en le h rer anfangs  dam it ueber-

fordert w urden, w ird unter den tisch  ge k e h rt. 

im  gegente il: im plizit verm ittelt die s e r satz 

e inem  den e indruck , das s  alle vaeter und le h -

re r w eder s ich  be sch w eren w uerden noch  pro-

blem e h aetten im  um gang m it rech nern.
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Ak tuelle s

Anm . d. Ü be rs .: D e r Populism us  und die  Un-

gläubigk e it, solch e  Argum e nte  s e ie n h e utzu-

tage  noch  e rnst ge m e int, w ird auch  im  Origi-

nalartik e l, nich t abe r in de r abge druck te n 

Form  th e m atis ie rt. Alle  ge nannte n Argum e nte  

s ind (am e rik anisch e n) Fraue n tatsäch lich  e nt-

ge ge nge brach t w orde n, und das  nich t zu 

k napp. Alle rdings  w ill auch  ich  h offe n, das s  zu-

m inde st e rnstzune h m e nde  W is s e nsch aftle -

rinne n und W is s e nsch aftle r so e ine n M ist 

nich t ve rzapfe n. Z um inde st m e ine  Erfah rung 

be i de n ange h e nde n Ak ade m ik e rInne n ge rade  

an die s e r Uni ze igt le ide r h äufig ande re s . Das  

Be ispie l von Larry Sum m e rs  h ast du ja 

dank e nsw e rte rw e is e  gle ich  s e lbst ange füh rt.

Ich  e m pfe h le  natürlich  die  Le k türe  de s  

Artik e ls  in unm odifizie rte r e nglisch e r Form , 

dam it e ve ntue lle  Ü be rs e tzungs sch w äch e n, ins -

be sonde re  die  Tre nnung "Inform atik " und 

"Re ch ne rbe nutzung/Linux-Inte re s s e " ist w oh l 

nich t im m e r ge lunge n. 

Die  Argum e ntation, die  Artik e l s e ie n ja 

sch le ch t re ch e rch ie rt, sch lie ßlich  ze ige  Goo-

als fe h l am  platz erach tete  ich  auch  die  gang-

bang-ane k dote , die  begruenden sollte, das s  

frauen de sw egen nich t in der com putertech nik  

e inste igen w uerden, w e il inform atik  das  ans e -

h en h abe , "e in gew erbe  [zu s e in], das  gang-

bangs  auf firm enk osten als irgendw ie  ange -

m e s s en betrach tet". das  h oert s ich  fuer m ich  

genauso h anebuech en an w ie  w enn e in vege -

tarie r nich t m asch inenbau studie ren w ollen 

w uerde , w e il jae h rlich  so viele tie re  von autos  

ueberfah ren w erden w uerden. das  ist doch  vo-

elliger h um bug!

der artik el, oder vielm e h r de s s en e ins e itige  ar-

gum entationsversuch e , ist bzw . s ind unter dem  

niveau eurer le s e r. e s  gibt zu dem  unbe stritten 

w ich tigen th em a m it s ich e rh e it auch  gute 

artik el, die  nich t blos s  le insam en-storys  und 

gang-bang-ane k doten als argum ente  h e ranzie -

h en und die  nich t nur angelina jolie  in 

"h ack ers" als be ispiel nennen, sondern auch  

vielleich t sandra bullock  in "das  netz". ;-)

prost

s eth

gle  e tw as  ande re s , h at m ich  am üs ie rt. Ist un-

s e r Ve rtraue n auf Google  w irk lich  sch on so 

um fas s e nd? Abe r ne be n vie l Sch und, de r be i 

de r Such e  ge rade  in de n e rste n Tre ffe rn zu 

Tage  tritt, finde t s ich  auf de n e rste n Blick  tat-

säch lich  e in durch sch nittlich  unte rsch ie dli-

ch e s  Volum e n. Inte re s sant, auch  w e nn de r 

Artik e l h öch ste ns  im plizit be h aupte t, e s  gäbe  

k e in unte rsch ie dlich e s  Volum e n. Die  Be -

h auptung, e s  gäbe  zum inde st in de r Be -

w e rtung de r H irnforsch ungsre s ultate  k e ine n 

Kons e ns , ist abe r absolut tre ffe nd und de r e nt-

sch e ide nde  Punk t de s  Artik e ls .

Sch ade  ist natürlich , das s  dir de r Artik e l da-

durch  nich t ge falle n h at. W ie  s e h e n das  die  

ande re n Le s e rinne n und Le s e r? Im  Ü brige n 

w ürde  ich  m ich  übe r die  Z us e ndung e ine s  k ri-

tisch e n Artik e ls  zu Em anzipation, Gle ich ste l-

lung und Fe m inism us , de r auch  w is s e nsch aft-

lich  ge m e int ist, s e h r fre ue n.

[m c]
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Fach sch aft

Pas s end zum  Ende  der Vorlesungze it freut 

s ich  die  Fach sch aft euch  m it e inem  rich tigen 

H igh ligh t in die  Ferien zu entlas s en. Z um  

ersten M al w urde  das  Sem e sterk olloq uium  der 

Inform atik fak ultät m it dem  traditionellen Fa-

Fak ultätsfe st Inform atik

k ultätsfe st Inform atik  k om binie rt. Um  dem  

ganzen den pas s enden Rah m en zu geben 

findet das  Event nich t w ie  üblich  am  Infobau 

sondern in und um  den H örsaal am  Forum  

statt.

Am  15. Juli k önnt ih r euch  also auf folgende s  Program m  am  "Tag der Inform atik " freuen:

14:0 0  Uh r: D as Institut für th e ore tisch e  Inform atik  präsentie rt im  Au-

dim ax H igh ligh ts aus de r Forsch ung

17:30  Uh r: M it e ine r ak adem isch e n Fe ie r w e rden die  frisch e n Ab sol-

ventinnen und Ab solventen ve rab sch ie de t

19 :0 0  Uh r: Jetzt ge h t e s rich tig los. Vor dem  Audim ax b ie ten w ir e uch  

im  w e tte rsich e re n Fe stzelt M usik , Esse n und natürlich  auch  Getränk te  

m it m e h r ode r w enige r Alk oh ol.

In die  rich tige  Fe ie rstim m ung bringt euch  zu-

e rst uns er H ausm e ister m it s e inem  

traditionellen Auftritt. Danach  spielen "W illen-

los" be ste  Coverm us ik  und w enn e s  draußen 

dunk el gew orden ist k önnt ih r dire k t im  H ör-

saalfoyer in der Disco w e iterfe ie rn.

Da w ir natürlich  für das  Grillen und den Ge -

tränk eaus scah nk  noch  jede  M enge H elfer brau-

ch en stellen w ir euch  sch on in Kürze  auf uns e -

re  H om epage e in Form ular bere it, m it dem  ih r 

euch  für eure  Lieblings sch ich t m elden k önnt. 

Für euer Engagem ent w erdet ih r s elbstver-

ständlich  m it Fre ibons  entsch ädigt.

W ir s e h en uns ...

[s b]

Die  Vorbe re itunge n laufe n auf H och toure n...

W ir brauch en noch  H elferinnen und H elfer! 

Ih r k önnt euch  online  e intragen:

http://mi.fs.uni-

karlsruhe.de/Angebote/

Veranstaltungen/Helfer/
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O -Ph ase  2005

Großes Pre isaussch re ib en für das neue  O -Ph asen-T-Sh irt

Fach sch aft

Im  O k tob e r ist e s w ie de r e inm al sow e it: 

O -Ph asen-Z e it!

Und natürlich  brauch en w ir - w ie  jede s  Jah r - e in T-Sh irt für uns ere  Tutorinnen und Tutoren.

D e sh alb  w ollen w ir e ure  Ge iste sblitze , e ure  K re ativität, e ure  k ünstle -

risch e n Fäh igk e iten...

K urz : Ih r ge staltet das ne ue  O -Ph asen-T-Sh irt und k önnt dab e i auch  

noch  ge w innen!

W ir brauch en von euch : Einen e infarbigen Entw urf de s  M otivs für Vorder- und/oder Rück s e ite  de s  

T-Sh irts  in h oh e r Auflösung. Euren Vorsch lag 

k önnt ih r bis  späte stens  26. Juli 2005 auf CD, 

Z IP oder Dis k ette  in den Fach sch aften M ath e  

und Info abgeben oder per E-M ail an die  

Redak tion sch ick en. Natürlich  k önnt ih r die  

Date i auch  e infach  ins  Netz stellen.  Über das  

endgültige  M otiv w ird im  Fach sch aftsrat am  

27. Juli 2005 um  18:30 Uh r im  Rech en-

zentrum  (Raum : SR 062) entsch ieden. Natür-

lich  s e id ih r alle h e rzlich  e ingeladen dabe izu-

s e in und zu entsch e iden.

Leider s ind zu Redak tions sch lus s  die  Pre is e , 

die  e s  zu gew innen gibt, noch  nich t be k annt, 

aber w ir vers ich e rn euch , das s  e s  w iedere in-

m al W ertgutsch e ine  geben w ird. Näh ere s  

h ie rzu entne h m t bitte  dem  näch sten Eulen-

spiegel oder der H om epage .

[em ]
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Sie  ble ibt w oh l für jeden e in e inm alige s  Erleb-

nis : D ie  allere ste  O -Ph as e . Doch  die s e s  Erleb-

nis  k annst du jetzt w iederh olen, denn de ine  

Fach sch aft such t noch  O -Ph as en-Tutoren! 

Die sm al bist du der H eld, die  e rfah rene  Stu-

dentin, die  die  h ilflosen Erstie s  in die  Ge h e im -

nis s e  de s  Unilebens  e infüh rt. W enn du im  letz-

ten Jah r auch  sch on dabe i w arst, w e ißt du, w o-

von w ir  sprech en.

Falls du jetzt darauf Lust be k om m en h ast, 

m elde dich  unter der Se ite  w w w .o-ph as e .com  

an.

Die O -Ph ase  lebt!

W ir brauch en noch  Tutorinnen und Tutoren

D as TutorInnensem inar findet am   4.-6. O k tob e r 20 0 5 statt. 

D ie  TutorInnenvorb e re itung im  Z 10  ist am  15. O k tob e r 20 0 5.

Eine  der be iden Veranstaltungen ist Pflich t! (Ih r w ollt ja auch  w is s en, w ie  der H as e  läuft ;-) )

Auf e inen Blick :

• Gute  Laune  m itb ringen

• K e ine  Vork e nntnisse  nötig

• Einfach  unte r w w w .o-ph ase .com  anm elden

Teilnah m e  an der Vorbere itung ist Pflich t

[o-ph as en-team ]

Fach sch aft
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Leider h at Junior-Profe s sor Ügner, der die  letz-

ten Jah re  be i der O -Ph as e  die  Ersts em e ster-Be -

grüßung übernah m , uns  in die s em  Jah r 

verlas s en.  

W ir dank en ih m  an die s e r Stelle noch m als 

rech t h e rzlich  für s e ine  Arbe it, die  be i den 

Ersts em e stern im m er m it viel H offnung und 

Vorfreude  für das   bevorste h ende  Studium  auf-

genom m en w urde .  Für die  die sjäh rige  O -Ph a-

s en-Begrüßung am  17. O k tober 2005 s ind w ir 

nun auf der Such e  nach  e iner neuen Persön-

lich k e it m ittleren Alters  für die  ca. h albstün-

dige  Eröffnungsrede .

Nach folgerin oder Nach folger für Professor Ügner ge such t

Das sollten Sie  m itbringen: Überzeugungs -

k raft, Ch arm e , e rnsth afte s  Auftreten, fre ie s  Re -

den, etc. 

In der Ge staltung Ih re s  Vortrags  s ind Sie  w e it-

ge h end fre i. Vorlagen von früh eren Begrü-

ßungsreden und Videoaufze ich nungen zur Vor-

bere itung s ind vorh anden. 

Unter den Bew erberinnen und Bew erbern soll 

durch  e inen Probevortrag e ine  Ausw ah l getrof-

fen w erden. W ir freuen uns  über jeden Kandi-

daten und jede  Kandidatin. W ir bitten auch  

darum , ge e ignete  Personen anzusprech en.

Bew e rbungen b itte  form los an 

o-ph ase@ m i.fs.uni-k arlsruh e .de

Fach sch aft

We rde t auch  ih r zum  Supe rstar!

Be ge iste rte  Fans  s ind e uch  s ich e r
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Für Studien- und Diplom arbe iten gibt e s , ana-

log zu den m ündlich en Prüfungsprotok ollen, 

Verm erk bögen. Auf die s en sollen alle, die  ih re  

Arbe it abge sch los s en h aben, ih re  Erfah rungen 

fe sth alten. Som it k önnt ih r nach sch auen, w ie  

eure  Betreuung be im  jew e iligen Institut aus -

s ie h t und euch  so auf die  Anforderungen e in-

stellen. Bis  30. Septem ber ist das  Konzept in 

der Pilotph as e , in der w ir die  abgegebenen Bö-

gen w eder Studierenden noch  Betreuerinnen 

und Betreuern zur Verfügung stellen dürfen. 

Am  Ende  die s e r Ph as e  stellen w ir gem e insam  

m it dem  Fak ultätsvorstand fe st, ob w ir rich tig 

loslegen k önnen. Das  alles  gilt nur für Arbe i-

ten an der Fak ultät für Inform atik !

Der O rdner ist sch on e in w enig gefüllt und ih r 

solltet die  näch sten s e in! Sprech t bitte  auch  

alle in eurem  Be k anntenk re is  an, die  gerade  an 

ih re r Studien- oder Diplom arbe it s itzen oder 

saßen! Auch  die  Betreuerinnen und Betreuer 

e rh alten so Feedback  von euch . Eine  anonym e 

Abgabe  ist aber ebenso m öglich . Den Fragebo-

gen findet ih r auf den folgenden Se iten, auf 

der Fach sch afts -H om epage und be i eurem  Be -

treuer oder eurer Betreuerin.

An die s e r Stelle m öch te  ich  auch  noch  auf die  

Em pfe h lung zur Betreuung von Studien- und 

Diplom arbe iten h inw e is en, die  den Betreue -

rinnen und Betreuern be k annt s e in sollten. 

Darin h at die  Studienk om m is s ion den grund-

legenden Ablauf e iner Studien- und Diplom -

arbe it fe stge h alten. Die s e  Em pfe h lung ist eben-

falls auf der Fach sch afts h om epage verlink t.

[m c]

Evaluierungsbögen für Inform atik -Studien- und Diplom arbeiten

- ANZ EIGE -

Fach sch aft
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Evaluation W intersem e ster 2004/2005

Elefanten - doch  w as h aben Elefanten m it Eva-

luation zu tun? Das ist e ine gute Frage, die  

nich t oh ne w e itere s  beantw ortet w erden k ann. 

Belausch en w ir also unseren uns gut be k annten 

Gesch ich tsguru Profes sor Dr. Dr. Papa 

Sch lum pf im  Gespräch  m it e inem  Kollegen 

(Prof. H abich t)

H ABICH T: H allo, Profes sor Sch lum pf, ich  bin 

ratlos. Sie m üs s en m ir h elfen, w as h aben 

Elefanten m it Evaluation zu tun?

SCH LUMPF: Ö h m , öh m , ja.

H ABICH T: Sind Sie s ich er?

SCH LUMPF: Sich er ist nur der Tod. Nein, lass en 

Sie m ich  k urz nach denk en.

[Sch w e igen]

Ja selbstverständlich , m ir ist nun alles 

k lar, dazu m üs s en w ir etw as in die  

Vergangenh e it sch auen. Sch on in der 

Steinze it gab e s  Befragungen der Leute, 

bzgl. der Qualität gew is s er Sach en, um  

die s e  zu verbe s s ern.

H ABICH T: Ah , also genau w ie w ir be i unseren 

Befragungen der Studenten? W ir w ollen ja 

auch  Qualitätsverbe s s erung betre iben, 

denn nur so k önnen w ir ja unsere Vor-

lesungen und Übungen w irk lich  an die 

Studenten anpas s en!

SCH LUMPF: Ganz äh nlich  genau! Nur die 

Fragen w aren dam als etw as anders . Sie 

lauteten „Ugh agh a?“ oder so......

H ABICH T: Das ist ja s e h r intere s sant. Erzäh len 

Sie m ir bitte m e h r.

SCH LUMPF: Jaja, so ist das .

H ABICH T: Und w enn ich  s ie  rech t verste h e , h at 

also Evaluation m it Elefanten e igentlich  

gar nich ts zu tun? Sie beginnen nur m it 

dem  gleich en Buch staben de s  Alph abets?

SCH LUMPF: Sie h aben das rich tig erk annt.

H ABICH T: O k ay, vielen dank , da k onnte ich  also 

w ieder etw as lernen. Sch ön e inen Ex-

perten w ie Sie zu h aben.

SCH LUMPF: Stets zu Diensten, Kollege, stets zu 

Diensten. Und jetzt h abe ich  H unger......

Fach sch aft

Verlassen w ir also unseren Profes sor und w id-

m en uns  nun s elbst uns eren Ergebnis s en.  Da 

w ir nich t alle die  Auffas sungsgabe  de s  

Profe s sors  h aben, folgt h ie r noch  e ine  Erläute -

rung, w ie  s ie  zu le s en s ind: -2 bedeutet, die  

Aus sage  trifft nich t zu, w äh rend + 2 bedeutet, 

das s  die  befragte Person das  ganz entspre -

ch end s ie h t.  -1 und 1 (und auch  0) liegen (w ie  

auch  in der M ath em atik ) dazw isch en und be -

deuten abge sch w äch te  Form en zu -2 bzw . + 2. 

M it die s em  W is s en k önnen w ir uns  nun ans  

Les en m ach en.  Viel Spaß.

Bitte  beach ten Sie  folgenden H inw e is : der 

Autor die s e r Z e ilen distanziert s ich  davon, ir-

gendetw as  m it die s em  Text zu tun zu h aben. 

De sw e iteren w urden auch  k e ine  Studenten ge -

foltert oder getötet.

[js ,up,cs]
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Buch -R ezension „Grundk urs M ySQL und PH P“

Fach sch aft

Das etw a 200 Se iten stark e  W erk  von Autor 

M artin Pollak ow s k i soll vor allem  als Leh r- 

und Übungsbuch  dienen.

Die s  m erk t m an ih m  auch  sch nell an. W er h ie r 

e rw artet, e in Nach sch lagew erk  für die  täglich e  

Arbe it zu erh alten, liegt falsch .

Z udem  stützt s ich  der Inh alt vor allem  auf das  

Z usam m enspiel zw isch en PH P und M ySQL. 

W er erst e inm al PH P lernen m öch te , sollte un-

bedingt zu e inem  anderen Buch  gre ifen. W er 

s ich  jedoch  bere its  etw as  in PH P aus k ennt und 

nun auch  etw as  generelles  über Datenbank en 

und die  M öglich k e it erfah ren m öch te , M ySQL 

in PH P zu nutzen, für den k önnte das  vor-

liegende  Buch  von Intere s s e  s e in.

Etw a die  e rste  H älfte de s  Buch s  be sch äftigt 

s ich  aus sch lie s slich  m it Datenbank en; etw as  

H istorie  und vor allem  den grundlegenden 

SQL-Befe h len, Datentypen und den Um gang 

m it M ySQL in der Sh ell. Die  zw e ite  H älfte 

gibt e inen k le inen Ausblick  auf PH P und 

be sprich t danach  die  Funk tionen, die  zur 

Nutzung von M ySQL in PH P notw endig s ind. 

Das  Buch  ist dafür m it zah lre ich en Be ispielen 

und Übungsaufgaben ge spick t. Tiefgre ifende  

PH P-Kentnis s e  w erden jedoch  nich t ver-

m ittelt. Stellenw e is e  m utet das  Buch  e h e r w ie  

e ine  H ilfe in den Einstieg in H TM L an. Praxis -

w erk zeuge  w ie  ph pM yAdm in w erden le ider 

nur k urz angeris s en.

Im  Anh ang de s  Buch s  finden s ich  noch  e ine  

H M TL-, M ySQL- und PH P-Kurzreferenz. 

Die s e  s ind jedoch  w irk lich  äus s e rst k napp ge -

h alten. So be sch ränk en s ich  zum  Be ispiel die  

PH P-Befe h le lediglich  auf diejenigen, die  di-

re k t etw as  m it M ySQL zu tun h aben und 

w erden dabe i nur aufgelistet und nich t erk lärt.

Trotz allem  ist das  Buch  als Einstiegsle k türe  

für den intere s s ie rten Studenten zu em pfe h len.

Das  Buch  aus  dem  View eg-Verlag liegt zum  

Les en als Präs enzexem plar in der Info-Fach -

sch aft aus .

[dv]

Einstie gsle k türe  für inte re s s ie rte  Studie re nde
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Fröh lich e s

[Я Φ]

Prim zah l zum  Sam m eln

Diesm al: 1111111111111111111



Z 10-Som m erfe st 1. Juli

Sem e sterk onzert Collegium

M us icum , 20 Uh r Gerth s en,

Eintritt fre i 9 . Juli

Antrittsvorlesung Beyerer 11. Juli

Fak ultätsfe st Inform atik , 

ink l. Fre ibie r und 

Live -M us ik 15. Juli

<subvers ive Nach rich t>

Standh elfer und -h elferinnen ge such t! Ein-

tragen online : 

h ttp://m i.fs .uni-k arlsruh e .de/Angebote/Veran-

staltungen/H elfer/

</subvers ive Nach rich t>

Letzter VL-Tag 15. Juli

Ende  Rück m eldefrist 22. Juli

Das  Fe st 22.-24. Juli

Ende  Pilotph as e  Studien- und Di-

plom arbe itsordner 30. Septem ber

O -Ph as en-Sem inar 4.-6. O k tober

O -Ph as en-Vortreffen 

Z 10 15. O k tober

Erster VL-Tag 24. O k tober

Alle Angaben oh ne  Gew äh r.

Te rm ine

Liegengebliebene s

Bach elor/M aster

Was übrigens  noch  in der M ach e  ist, aber 

k e inen e igenen Artik el be k om m en h at: Die  Fa-

k ultät für Inform atik  stellt um . Nich t von Li-

nux auf W indow s  oder von IBM  auf Intel, son-

dern vom  Diplom  auf Bach elor und M aster. 

Über die  überh astet w irk ende  Einfüh rung de s  

Bologna-Konzepts  h atten w ir bere its  berich tet. 

Ab näch stem  W inters em e ster gibt e s  für die  In-

form ationsw is s ensch aftlerInnen k e inen Di-

plom studiengang m e h r. W ie  denn dann der 

M aster aus s e h en m ag? Nun, der ist noch  nich t 

fertig. M it der M ath e -Studiengängen k önnte 

e s  noch  e in paar Jah re  dauern, die  Inform atik  

stellt m öglich erw e is e  bis  zum  W S 07/08 um .

[m c]

W ah len

Z u Redak tions sch lus s  w ar noch  nich t be k annt, 

ob e s  überh aupt Neuw ah len gibt. Das  Z 10 ver-

such t, für die s en Fall e ine  Podium sdis k us s ion 

m it k andidie renden Politik e rInnen aus  stu-

dentisch e r Perspe k tive anzubieten. Einen s i-

ch e ren Term in gibt e s  le ider noch  nich t.

W er s ich  im  Übrigen fragt, w elch e  Parte i e ine  

der letzten Um frage entsprech ende  Pos ition 

für e in gebüh renfre ie s  Studium  fäh rt: Die  

CDU/CSU, FDP, SPD und die  Grünen s ind e s  

jedenfalls nich t. Bleibt von den be k annten 

Parte ien noch  die  PDS/WASG und die  

PARTEI-Parte i, die  s ich  noch  nich t be im  Th e -

m a Studiengebüh ren die  Finger verbrannt 

h aben. Aber auch  PDS/WASG sch w ank t, 

w enn s ie  e inm al an der M ach t s ind, w ie  in Ber-

lin. H och sch ulpolitisch  ble ibt e s  also sch w ie -

rig, Em pfe h lungen abzugeben. Sorry!

[m c]




